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EineSteuerdebatteimStadtrat .ZuBginnder heutigenunter
Vorsitze des Bürgermeisters Dr .Weiskirchms abgehaltenen Sitzung
desStadtratesbesprachStR .Dr .Kienböckdasderzeitige
Vorgehender Steuerbehörden.DiesehabendieVorschreibungen
jahrelang liegen gelassen und nun erfolgt eine Flutvon
Vorschreibungnnunddie Steuernmüssennunauf einmalbezahlt
werden .Diesbergedie Gefahrin sich ,dasseine Reihevon
Geschäften in ihrer Betriebsführung äusserst gefährdet werde ,
unddie Arbeitslosigkeit nochweiter steige .UnsereVolks-¬
wirtschaft verttage solche Experimente nicht .DieGemeinde
hättedaheraufdie Finanzverwaltungin demSinneEinfluss

zu nehmen ,dass bei der Steuervorschreibung undEinhebung

zweckmässigerundgerechtervorgegangenwerde .- StR .Breuer
bemerkt ,dassüberdiesenPunktein Magistratsberichtvorliege,

der aber teilweise bereits überholt seie Es wäredaherein
heuer Bericht einzuholen .- StR .Emmerling wünschteeine

Aenderungdes gesamtenSteuersystems ,da die jetzigen Ver- ¬
hältnisse tatsächlich unhaltbar seien .Die Steuermoralist
sicherlichnichteinwandfrei,aberdieErmittlungder
SteuerschuldigkeitmüssedochnachdentatsächlichenVerhält-¬

nissen erfolgen undeine gerechte Steuervorschreibungstattfin -¬
den .Der Magistrat mögesich in demvorzulegendenBericht

auch über die Forderungen der Gemeindebezüglich derSteuer - ¬

reformäussern .- StR. VB.Rainbetont ,dassdieVorschreibungen
in allenKreisenderBevölkerungberechtigteEmpörunghervor-¬
gerufen habe .Die Bevölkerungdürfe nicht der Willkürder
Finanzbehördeausgesetzt sein .Unter diesen Umständenwerdedem
Gewerbejede MöglichkeitzumWiederaufbaugenommen.DieVerfü-¬
gungender Regierungbezüglichder Steuereirzahlungseåenfür
Hunderttausendeeine Lebensfrageundbedeutenin ihrerAnwendung
eine Rücksichtslosigkeit gegen Kleingewerbetreibende undFest - ¬

besoldete .- StR .Dechant bezeichnet insbesondere dieVer¬
fügung ,für Zinsen 12 % einzuheben ,als eine unnötige Härte .- ¬

Der Stadtrat fasste schliesslich den einstweiligenBeschluss ,
bis nächstenDienstageinen neuenMagistratsberizhtüberdiese

Frage einzuholen .
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fersonalzulagenfürdieBetrichsbeamtenderElektrizitäts-¬
werke .Der Stadtrat beschloss nach einemBerichte desStR .
Schmid ,den Elcktromaschinenmeistern ,Maschinenmeistern,
Kesselmeistern,Stationsmeistern ,Werkmeistern ,Kabelmei-¬
stern ,Obermaschinisten ,OberelektrikernundOberheizern
eine für die PensionanrechenbareJährlichePersonalzulage

zubewilligen .

AusbauderJugendfürsorge.NacheinemBerichts
Tomola wird die Anzahl der Volkskindergärten ,

KindergärtenmitAusspeisungundganztätigemB

desSUR.
dassind
etriebeeinst

weilenmit8festgesetzt.DenLeiterinnensolcherKinder¬
gärten wird für ihre vermehrteDienstleistung einejährliche
Zulagevon600Kronengewährt .FürdefinitiveKinder¬
gärtnerinnen1 .Kategorie( Oberkindergärtnerinnen)werden
8 Stellenundfür provisorischeKindergärtnerinnenebenfalls
8 Stellen neu systemisiert .Den provisorischen Kindergärt¬

nerinnen kann hach fünfjähriger zufriedenstellender Dienst - ¬
leistungdasDefinitivumverliehenwerden .DieGesamtkosten
für den Ausbauder Eindergärten betragen 24 . 170Kronen .

- . - . - - - - - - - ¬
BeförderungenbeidenStrassenbahnen .DerStadtrathat

die Ingenieure TheodorKwapil ,MaxKmentt ,Julius
Joly ,LudwigKöberle ,AdolfKraus ,AugustWinter ,Ernst
Muhr ,JohannSiwoin ,LudwigReichartundJosefKotzian
zu Inspektoren der städtischen Strassenbahnen ernannt .

Ernennungen :DerStadtrat hat ernannt :ImLagerhaus:
Robert Hanslik und Paul Hofbauer zu Oberoffizialen ;Gustav

Killmann und Bruno Bacher zu Offizialen ;Otto Heinrich

Dostal ,KarlWiesbauer ,JohannKimmel ,EdwinMachacek,
JosefLuza,FranzMischer,FranzSolarundJohannSmejkal
zu Akzessisten ;WenzelRisavy ,GregorFranz ,Anton
Grätzl ,Julius Helpap und Georg Ruschka zuprovisorischen

Unterbeamten .ImKonskriptionsamt :GustavFleischmannzum
Oberkontrollor ;LeopoldOberhauserzumKommissärundOtto
StöhrzumAkzessisten .

DieKriegsaushilfeder Pensionistender Strassenbahn .Den
Gemeinderat wird in seiner nächsten Sitzung ein Bericht
desStR .Schneiderbeschäftigen,wonachdienichtim
Bezuge der vollen Pension stehenden Angestellten der
städtischen Strassenbahnen ,welche von neuem auf Kriegsdauer

in den Dienst getreten sind ,zu ihrer bisherigen Pension

einen Zuschlagaus Betriebsmitteln der Strassenbahner - ¬
halten ,wenn ihre Neuwiederverwendungwährend desKrieges

mindestens durch ein volles Jahr unnnterbrochen gestanden

hat .Hiebeiwirddie in die KriegsjahrefallendeDienstzeit
in erhöhtemAusmasseangerechnet.

SubventionenfürhunanitäreZwecke.InderheutigenStadtrat-¬
sitzung berichtete StR .Tomolaüberdie Bewilligungvon

Subventionen für humanitäre Zwecke ,für humanitäreVereine ,
die sich mitder Armenkinderpflegebefassen ,fürWissenschaft
und Kunst ,Volksbibliotheken ,nationale und vaterländische

Zwecke ,Fremdenverkehrund Sport und für Kin ergärtenund
verschiedeneSchulzweckefür dasJahr1918.
SER .Winterbeantragt die EinsetzungeinesKomitfees,
welchesdie Richtlinienfestzusetzenhätte ,nachdenen
Subventionen zu gewährensind .Jeder Verein hätte seine

Leistungennachzuweisenundes sollennurdiejenigenVereine
Berücksichtigtwerden ,welcheeinesolcheTätigkeitent¬
falten ,dasshiedurchder Gemeindeein Teil benerPflichten
abgenommenwird ,diesieselbstgegenüberderanderen

Allgemeinheit hat .StR .Dr .Hein spricht sich für den

Antrag aus -StR .Dr .Haasgibt der MeinungAusdruck ,dass
die Richtlinienerst für die künftigenSubventionenfest -¬
zusetzen sei ,dass sie sich aber jetzt umSubventionen
handle ,mitdenendieVereinesicherrechnenundbeantragt

die Bewilligungder vorliegengdenSubventionenen.StR .
Dr .Kienböckbemerkt ,dass die Richtlinien nichtleicht

aufzustellenseien .AtR .Angermayerbetont ,dassder
MagistratdieTätigkeitdereinzelnenVereinegenauerhebe
und nur die unterstützungswürdigan für die Beteilung vor - ¬

schlage .Er weist darauf hin ,dass auch bei den besten

sozialenEinrichtungendie private Fürsorgeimmerbestehen
werde .StR .Emmerlingfritt für die Einsetzungdieses
Komitésein .StR .Körberspricht sich im Interesse der

humanitärenBestrebungen ,der in Betrachtkommenden
VereingegendenAntragWinteraus .- StR .Melcherund
StR .Richter sprechensich für die EinsetzungdesKomites
aus .- StR .Hohensinner beantragt die Einsetzung eines
sicbengliederigen Komites ,bestehend aus 4Christlichsozialen
2 SozialdemokratenundeinemFreiheitlichen .- StR .Müller
wünscht ,dass es dem neuzuwählenden Gemeinderate zu

überlassensei ,dieRichtlinienfestzulegen.Dievorliegen¬
den Subventionen wähen aber sofort zu bewilligen .- StR .

Tomola stellt einen Vermittlungsantrag dahingehend ,dass
den Sbvenlionen

gefochtenwerden ,dieekeiner Seite anvordenVereinen ,
sofort zu bewilligen seien ,und dass sichdas

KoniteeblossmitjenenFällenzubeschäftigenhabe ,die
strittig sind .

Bürgerneister Dr .Weiskirchner ,der währendder
BeratungenimSaaleerschienenwar ,erklärt ,dassdiese

Subventionen bereits einmal im Stadtrate beraten undbe¬

schlossenwurden .Erhabeaberverfügt ,dassdieseAnge¬
legenheit neuerlich demStadtrate vorzulegenist ,weil

sei ,dan augche ,
werder AnsichtYdassBeschlüsse ,welcheder alteStadtrat

gefasst hat ,dem neuen Gemeinderate vorgelegt werden .
Er habemit demVP .Reumannvereinbart ,dass imheurigen
Jahre keine Abänderungeneintreten sollen .DieBeschluss
fassung sei deshalb dringend ,weil die Vereine mitdem
Betragerechnenunddie meistenauchdenBetrag ,dervon
der Gemeindeerst zu bewilligen ist ,schonausgegebenhaben .

Wenndiese Subventionennicht bewilligt werden ,sowerden
vieleVereinein diegrösstenfinanziellenSchwierigksiten

geraten .

DerAntragdesReferentenStR .TonolaundderAntrag
desStR .Hohensinnerwerdenangenommen.IndasKomitee
werdengewählt :die StRe .Dr .Haas ,Dr .Kienböck,Tomolaund

Dechant ,Winter und Hellmann ,undHohensinner .

NeueMagistratsräte .In der heutigenStadtratsitzung
wurde nach einem Beréhte des UB .Hoss der Leiter des
magistratischen Bewirksantes Lcopoldstadt Dr .Josef Seemann

zumMagistratsrateernanntunddemLeiterstellvertreter
der Bezirkswirtschaftsstelle2 Dr .KarlHubmayerder
TiteleinesMagistratsratesverliehen.

- ¬
DieEinsetzungderWahlbehörden.DieendgiltigeFestsetzung
der Wahlsprengeldurch die Kreiswahlbehördeist erfolgt und

wurdenderenBeschlüsseam17 .Jänner . J .kundgemacht.
DenParteiensteht es sohinfrei ,innerhalb48Stundennach
Verlautbarung dieser Beschlüsse ,also bis längstens Sonn- ¬
tag ,19 . . M.mittags ihre Anträge wegen Bildung der

Ortswahlbehörden dem Ereiswahlleiter durch einen zustellungs
bevollmächtigtenVertreter der Partei schriftlich zuunter¬

breiten .In gleicherWeisekönnenetwafrüherbereits
erstattete Anträge der Parteien von diesen in derangege- ¬

benenFrist ergänztwerden.
- . -- - - . -— -— — -—

DieWahlberechtigungder Reichsdeutschen.Derdeutsch¬
österreichische Staatsrat hat folgende Kundmachungheraus¬
gegeben :Im Sinne des § 3 des Gesetzes über die Wahlordnung

für die konstituierende Nationalversammlung unddes

Artikals2 desGesetzesüberdieBerufungderkonstituie-¬
renden Nationalversammlungwird verlautbart ,dassdie
Bedingungder Gegenseitigkeit für die Wahlberechtigungder
deutschen Reichsangehörigen für die konstituierende
Bagkrionalversammlungerfüllt ist .Gemäss§ 1 deserstge - ¬

nanntenGesetzessindsomitjenedeutschenReichsangehörigen,
dieamTagederVerlautbarungderWahlausschreibungihren
ordentlichenWohnsitzin einer GemeindeDeutschösterreichs
hatten ,unter den gleichen Voraussetzungen wiedie
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